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Die Geschichte eines Ordens
Am Drolligsten ist wohl das Schicksal des jüngst ver

liehenen Nischau Ordens jenes von Mohamed el Sadak im
Jahre 1859 gestifteten Ordens der ursprünglich nur für
tunesische hohe Würdenträger bestimmt nun auch an man
chen europäischen Mannes Brust von Verdienst erglänzt
wenngleich vieser Glanz bei uns bespöttelt zu werden pflegt
Mustapha ben Ismail welcher sich kürzlich in Paris auf
hielt und die Verbreitung der erwähnten Dekoration sein
Möglichstes that soll sich eines Tages noch rechtzeitig erin
nert haben daß er als Beschützer der Künste doch auch die
Kapellmeister der größten Pariser Theater auszeichnen
müsse Er veranlaßte sofort das Nöthige aber o Unglück
einen vergaß er und das fiel ihm ein als er den Fuß schon
in den Eisenbahnwaggon gesetzt hatte Ach da habe ich
vergessen dem Odsk ä orcckgstrs und Komponisten V
den Nischan zu senden I sagte er zu seinem Begleiter
General Elias rief sogleich einen Kommissionär übergab
ihm den Orden mit der Weisung ihn dem Musiker zuzu
stellen und die Adresse des Theaters in welchem V
den Taktstock schwingt Der Dienstmann die Wichtigkeit
seiner Mission begreifend bestieg sofort den Omnibus und
erreichte gegen 8 Uhr Abends das Theater Das ist für
Monster B Gut sagte der Portier der in seiner
Loge mit dem Schlafe kämpfte Der Bote verschwand
Es muß gesagt werden daß im Seitentrakt dieses von dem
Portier bewachten Hauses die Künstler wohnen Gegen
10 Uhr Abends wurde der schlummernde Mann in der
Portierloge durch einen Miether geweckt Nichts für mich
da Der Gefragte rieb sich die Augen Für Sie
Ach warten Sie das vielleicht Der Nischali
Orden Wahrhaftig so hat Fürst Mustapha meine Ansprüche
gewürdigt Der Miether vom ersten Stock verschwand mit
der kostbaren Dekoration Aber der Bewohner des zwei
ten Stockwerks hatte den Nischan nicht minder sehnlich
erwartet Als er gehört hatte daß der Portier den Orden
bereits ausgefolgt gerieth er in große Aufregung Er
rannte die Treppe hinunter zu seinem Kollegen und rekla
mirte den Orden Was blieb Jenem übrig er mußte den
Nischan ausfolgen Aber die Freude des Musikers vom
zweiten Stock war von kurzer Dauer Der Herr im dritten
Stock hatte gleichfalls den berühmten Orden begehrt wie
alle Welt Als er hörte daß der Hausgenosse das Ding
erhalten habe sagte er sich Unzweifelhaft der Mensch hat
eine Auszeichnung usurpirt die mir bestimmt war Nach
kurzem Kampfe war dem Manne im zweiten Stock die De
koration entrissen Aber der letzte Besitzer hatte ein leicht
sinniges pietätloses Weib welches den Nischan Tags
darauf nach dem Leihhause trug Sie bekam 50 Francs
dafür Inzwischen kam dem eigentlichen Eigenthümer des
Ordens zu Ohren daß er decorirt worden sei und der
Portier der die Konfusion auf dem Gewissen hatte bekam
sein Theil ab Monsieur V lief nun von Treppe zu Treppe
und schließlich nach dem Versatzamte um das Ehrenkreuz
des Bey von Tunis auszulösen Aber der Mann hat viel
gesunden Verstand auf dem Wege stellte er Reflexionen
an und eine innere Stimme sprach Hol der Teufel den
Orden ich behalte meine fünfzig Francs

Aus Halle und MngegenS
Der geschäftsführende Vorstand des Evangelischen

Vereins in der Provinz Sachsen bestehend aus den Herren
Prof v Beyschlag Justizrath Fiebiger Sup Lic
Förster Stadtrath Fubel Prof v Herbst Pros
v Hering Prof vr Nasemann Pros I Riehm
Superintendent Urtel erläßt zur Versammlung der
Evangelischen Vereine zu Erfurt am 4 und 5 Oktober
1881 folgenden Aufruf

Nachdem der zweite landeskirchliche Vereinstag im
Mai vorigen Jahres zu Potsdam abgehalten war entschie
den sich die Vorstände der einzelnen evangelischen Vereine

dafür die nächstjährige Versammlung in einer mehr im
Westen der betheiligten Provinzen gelegenen Stadt abzu
halten und da eine bezügliche Anfrage in Erfurt ein sehr
freundliches Entgegenkommen fand entschloß man sich zur
Wahl dieses Ortes um so lieber als hier aus die erwünschte
und in Aussicht stehende Betheiligung von Gesinnungsge
nossen aus den westlichen Theilen des deutschen Vaterlan
des zu rechnen sein wird und so auch Solchen die bisher
unseren Vereinstagen beizuwohnen nicht in der Lage waren
Gelegenheit zum Besuch geboten ist

Der zur Vorbereitung berufene halle fche Vorstand hat
es sich angelegen sein lassen in Verbindung mit den erfur
ter Freunden welche in anerkennenswerthester Weise unseren
Bestrebungen den Boden bereitet und in weiteren Kreisen
der Bürgerschaft Freunde gewonnen haben die Herbstver
sammlung anziehend und gehaltreich zu gestalten Da die
Provinzialsynoden dieses Jahres voraussichtlich in der zweiten
Hälfte des Oktober werden gehalten werden so mußte die
Wahl des Termins aus den Anfang des gedachten Monats
sich beschränken und es ist sonach Dienstag und Mittwoch
der 4 und 5 Oktober in Aussicht genommen

Wir bitten unsere Freunde und Gesinnungsgenossen
nicht blos aus den zunächst betheiligten östlichen Provinzen
sondern aus dem ganzen Bereich der evangelischen Kirche
Deutschlands unserer herzlichen Einladung nach Erfurt
möglichst Folge zu leisten und die Oktoberversammlnug da
selbst zu einer recht ansehnlichen und gesegneten machen zu
helfen Unsere Bestrebungen und unsern Standpunkt aufs
neue hier darzulegen haben wir keine Veranlassung alle
unsere Kundgebungen in Wort und Schrift haben es für
jeden welcher sehen will klar gemacht daß wir feststehen
auf unserem nun bald durch ein Jahrzehnt bewährten Pro
gramm und die mit Rücksicht auf die großen Fragen der
Zeit gewählten Referate der beiden Festtage über die
Unionsgesinnung als Bedingung für die positive Lösung

der gegenwärtig der evangelischen Kirche in Deutschland
gestellten Ausgaben, und die Bedeutung der evange
lischen Kirche für unsere nationale Kultur werden es von

neuem bezeugen daß es ein ebenso deutsch nationaler wie
positiv evangelischer Geist ist welcher unsere landeskirchliche
evangelische Vereinigung beseelt

Den Freunden in unserer Provinz diene noch zur
Nachricht daß die herkömmliche Herbstversammlung in Halle
mit Rücksicht aus den landeskirchlichen erfurter Vereinstag
diesmal ausfällt und daß wir deshalb um so mehr auf
recht zahlreichen Besuch dieser hochwichtigen und für unsers
Provinz so günstig gelegten Versammlung glauben rechnen
zu dürfen

Wir hoffen zu Gott daß er auch den dritten Vereins
tag wie den früheren Verhandlungen in Magdeburg und
Potsdam mit seinem Geiste nahe sein und denselben zu
einem Werk des Segens und des Friedens machen werde

Das Programm des III Vereinstages der landes
kirchlichen evangelischen Vereinigung hat das erfurter
Lokalcomits wie folgt festgestellt

Montag den 3 Oktober Abends 6 Uhr Ver
sammlung der Vorstands und Ausschußmitglieder der ver
bundenen evangelischen Vereine in Steinigers Salon
Abends 8 Uhr Gesellige Vereinigung der Gäste und Be
grüßung im Kaisersaal Gesaugsvorträge des Regler
Augustiner und Barfüßer Kirchengesangvereins

Dienstag den 4 Oktober Vormittags 10 Uhr
präcis Erste Hauptversammlung im Saale des Rheini
schen Hofes Eröffnung mit Gesang und Gebet Konsti
tuirung der Versammlung Wahl des Vorsitzenden und des
Bureaus Begrüßung durch den Vorsitzenden Erwiderung
aus der Mitte der Versammlung Thema Unionsgesin
nung als Bedingung für die positive Lösung der Aufgaben
welche der evangelischen Kirche in Deutschland gegenwärtig
gestellt sind Referent Oberkonsistorialrath Probst 0 von
der Goltz aus Berlin Nachmittags Gelegenheit zur Be
sichtigung der Kirchen und sonstigen Sehenswürdigkeiten
Erfurts unter kundiger Führung Abends 6 Uhr Fest
gottesdienst in der Barfüßer Kirche Prediger Weser aus
Berlin Abends 8 Uhr Gemeinsames Abendessen im
Saale der Ressource

Mittwoch den 5 Oktober Vormittags 10 Uhr
Zweite Hauptversammlung im Saale des Rheinischen Ho
fes Gesang und Gebet Thema Die Bedeutung der
evangelischen Kirche für unsere nationale Kultur Refe
rent Prof v Herbst aus Halle Nachmittags 3 Uhr
Concert in Vogel s Garten Allends 8 Uhr Gesellige
Vereinigung

Donnerstag den 6 Oktober Vormittags 8 Uhr
Gemeinsamer Ausflug der Festgenossen nach der Wartburg

Der dritte Kommuu al Wahlbezirksver
eiu scheint im Bezirk großen Anklang zu finden denn er
erfreut sich trotz seines kurzen Bestehens bereits einer Mit
gliederzahl von 114 In der gestrigen Sitzung führte in
Vertretung des abwesenden Herrn Rentier Wächter Herr
Getreidehändler Arndt den Vorsitz Der Vortrag über
die Straßen Eisenbahn war Herrn Stadtverordneten Grab
zugefallen Redner beleuchtete die architektonischen Verhält
nisse und die Lage des Straßennetzes unserer Stadt und
fand im Vergleiche zu andern Städten bei uns geringere
technische Hindernisse so daß die Verzögerung der Frage
sehr zu beklagen sei während andere Städte längst mit
gutem Beispiel vorangegangen seien So werde in Straß
burg Dortmund und Rappoltsweiler der Güterverkehr trotz
der krummen Straßen ohne Gefährdung durch die Stadt
geleitet So schmale Stellen wie z B Köln wo kein
Trottoir liege und die Pferdebahn hart an der Hausmauer
vorbeigehe oder in Elberfeld wo eine große Freitreppe dem
Bahnverkehr im Wege stehe besitze unsere Stadt überhaupt
nicht Die von den städtischen Behörden zum Studium der
Bahnsysteme entsendete Kommission habe sich Kassel Elber
feld Köln Wiesbaden Frankfurt a/M Hannover Braun
schweig angesehen eine Menge technisches Material gesam
melt und die Ueberzeugung gewonnen daß die Pferdebahn
bei uns durchführbar sei Er sei der Ansicht daß eine
Stadtbahn nicht den Verkehr belästige sondern vielmehr
entlaste In späteren Sitzungen der reinen Stadtverordneten
Kommission sei auch das Bedürfniß bejaht worden Eine
Zeit lang hätten die Verhandlungen gar keinen Fortgang
erfahren bis der verstorbene Bürgermeister Bertram die
Angelegenheit in die Hand nahm und die Umwandlung der
reinen Stadtverordneten Kommission in eine gemischte Kom
mission vorschlug In der in Folge dessen eingesetzten ge
mischten Kommission wurden die Bahnlinien festgestellt
Erst wollte man sowohl die Strecke durch die gr Mrich
straße wie diejenige vom Leipziger Thurm fortlassen später
wurden beide Linien mit ausgenommen Ihm erscheine
auch noch eine Güterlinie durch Glaucha bis Böllberg noth
wendig uud an Rentabilität gesicherter als jede andere
Linie etwa die Ulrichstraße ausgenommen ohne den Perso
nenverkehr in Rechnung zu ziehen Nach einer Ausrechnung
würden auf dieser Linie 2 Mli Centner Güter 5 5
pro Centner 100 000 sich ergeben Er wisse daß
die Unternehmer bereits auf diese Linie speknlirten und sei
überzeugt wenn sich auch die Kommission dagegen ausge
sprochen habe daß diese Linie später eingerichtet werde
Eine andere Linie über den Strohhof nach dem Hafen
werde hinzutreten Diese beiden Linien würden nach Er
bauung des Saale Elster Kanals der Bahn ihre wahre
Bedeutung verleihen

Herr Getreidehändler Schramm referirte über den
Straßenunfug in unserer Stadt und die Mittel zur Ab
hilfe Die eine Ursache fand er in den Auswüchsen der
neueren Gesetzgebung wenngleich er nicht verkannte daß die

Gewerbefreiheit dem Gewerbe einen Aufschwung bereitet
habe so sei sie doch in einigen Punkten zu weitgegangen
weil gewisse Theile der Bevölkerung noch nicht reis gewesen
seien Als einen Hauptfehler bezeichnete er die Beseitigung
der Jnnungsverbände c und bezeichnete als drastisches
Mittel gegen die Zügellosigkeit der lernenden Handwerker
Einführung fester Innungen und dreijährige Lehrzeit bei
demselben Meister und empfahl eine Revision der Gewerbe
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ordnnng Die andere Ursache sür den Straßenunfug liege
in dem Stromerwesen Noch vor 30 Jahren habe sich
unsere Stadt keines guten Rufs zu erfreuen gehabt Die
französische Invasion von 1807 führte Verarmung und
eine Zersetzung der niederen Volksschichten herbei aus der
sich das Proletariat dessen Epigonen wir noch sehen her
ausbildete Die folgenden Jahrzehnte brachten keine Besse
rung es herrschte sogenannte Stagnation Heute bietet die
Stadt ein erfreulicheres Bild sie hat sich geweitet die
Behörden haben gemeinsam sür die Hebung gewirkt die
Hochschule ist der weitberühmte Sitz geistiger Bildung ge
worden aber die Sumpfpflanze ist geblieben das
Stromerthum

Man müsse gegen diese Strolche persönlichen Schutz
verlangen wenngleich nicht zu verkennen sei daß die Polizei
mit den vorhandenen geringen Mitteln genug thue Ihm
scheine die Abschaffung der Nachtwächter und Einführung
von Nachtschutzmännern das beste Mittel zu sein wenngleich
damit größere pekuniäre Opfer verbunden sein würden

Nachdem noch einmal Herr Graeb das Wort genom
men und zu zahlreichem Beitritt die Bezirksgenossen auf
gefordert wurde die Versammlung um 10 Uhr von
Herrn Graeb geschlossen

Der Handwerkermeister Verein hielt gestern eine
General Versammlung ab und nahm den Bericht des Herrn
Gondermann über den jüngsten Delegirtentag in Berlin
entgegen Der Sekretär des Centralverbandes in Berlin
Herr Dr Schulz hatte die Versammlung mit seinem
Besuche erfreut und fügte einige Ergänzungen zu dem
Berichte hinzu indem er auch auf die Schwierigkeiten die
der Centralvorstand in seinen Verhandlungen mit den höheren
Behörden zu bekämpfen hatte hinwies Im nächsten
Monate werden wieder die regelmäßigen Sitzungen des Ver
eins ihren Anfang nehmen

In die Urliste derjenigen Einwohner welche zu
Schöffen und Geschworenen berufen werden sind auf Grund
jüngst gemachter amtlicher Erhebungen 9188 Namen einge
tragen worden

In nächster Zeit wird die Restauration der Haus
manns thürme in Angriff genommen werden Man
wird sich vornehmlich mit dem Putz der Gesimse beschäf
tigen Die Kosten sind mit 4000 bereits früher von
der Stadtverordneten Versammlung bewilligt worden

Der liberale Wahlverein tritt morgen
Donnerstag zu einer Sitzung zusammen um über das

Mißlingen des Kompromisses sich berichten zu lassen
Die in Sachen der Polizei Verordnung vom

29 Juli d I von der am 19 d M abgehaltenen Ver
sammlung eingesetzte Kommission hat am Montag die
Eingabe an die Polizei Verwaltung berathen und wird
am Freitag in einer neuen Versammlung Bericht erstatten
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Vermischtes
Friedrich Wilhelm I liebte Mäßigkeit im

Essen Trinken und Kleidung Er begegnete in der Stadt
Berlin einst einen Bürger der einen Haarbeutel trug Der
König rief in aller Geschwindigkeit einen Unteroffizier her
bei der den Bürger in einen Laden führen und ihm den
Haarbeutel abschneiden ließ Ein anderes Mal traf der
König wieder einen Andern an der ein Schneider war und
einen Rock von sehr feinem Tuche hatte Warum fragt
ihn der König hat Er nicht gröberes und wohlfeileres
Tuch dazu genommen Ein feiner Rock, antwortete
der Schneider ist vortheilhafter und hält länger als drei
von schlechtem Tuche Diese Antwort gefiel dem König
und er schenkte ihm ein Haus Bei einer von dem Könige
anbefohlenen Illumination in Berlin fand der König beim
Herumgehen in der Stadt daß ein armer Schuhmacher ein
Lämpchen in sein Fenster gestellt und dazu folgenden Vers
hatte schreiben lassen

Bei diesem Bahn und Schlittenfahren
Da soll man keine Lichte sparen
Ich als ein armer Handwerksmann
Zünd auch mein kleines Lämpchen an

Dies gefiel dem Könige so daß er dem Manne
ein neues Haus und drei Wagen voll Leder zum Geschenk
machte

Zu der Anekdotensammlung von Friedrich Wilhelm
IV findet sich immer noch hier und da ein Nachzügler
So folgende kleine Episode 1854 besuchte Friedrich Wil
helm von Rügen aus die Universität Greifswald und wollte
von hier aus die damals noch bestehende und mit der
Universität verbundene landwirtschaftliche Akademie Eldena
infpiciren der Kommandant von Greisswald v W und
der Universitätsrektor Kosegarten sollten ihn in seinem
Wagen begleiten Vor dem Quartier des Königs stieg man
in die zurückgeschlagene Victoriachaise Der König nahm
rechts im Fond Platz General v W wollte wie er es
für selbstverständlich hielt ihm unmittelbar folgen und hatte
schon den Fuß auf das Trittbrett gesetzt als der Monarch
der dem Herrn Kommandanten aus irgend einem Grunde
nicht besonders wohl wollte neben ihm vorbei zu dem
Rektor sagte Magnificenz ich bitte Sie neben mir Platz
zu nehmen Sie wissen doch lieber W wandte er sich
wie erklärend an diesen die Rektoren der Landesuniversi
täten haben den Rang der unmittelbaren Reichsfürsten
Nun wußte zwar weder General v W noch sonst Jemand
aus des Königs Umgebung trotz sonstiger guter Kenntnisse
der Rangregeln etwas von dieser Standesauszeichnung aber
das Wort des Königs galt natürlich und ist noch später
bei ähnlichen Anlässen vielfach befolgt worden

Ein zärtlicher Taschendieb Zwischen
Behrenstraße und Unter den Linden trat am Freitag Abend
ein elegant gekleideter junger Mann mit blauer Brille an
einen Herrn heran und schloß denselben mit dem Ausrufe
Oskar alter Junge wie geht s Dir denn wiederholt

stürmisch in die Arme Ueberrascht wehrte der so Ange
redete die Begrüßung mit der Bemerkung ab daß er gar
nicht Oskar beiße und verlegen entschuldigte sich nun der
Fremde mit dem Hinweis daß seine schlechten Augen ihm
wieder einen argen Streich gespielt Er entfernte sich so
dann nach der Rosmarinstraße zu Wenige Minuten später
bemerkte der Herr das Fehlen seiner Uhr und Kette und
nun klärte sich der eigentliche Grund der liebevollen
Begrüßung auf Eine Verfolgung des schlauen Gauners
erwies sich als nutzlos

Ingolstadt Von urth eilssähiger Seite schreibt man
der Jngolstädter Zeitung Eine wegen ihrer vielseitigen
Verwendbarkeit sehr beachtenswerths Erfindung hat unlängst
ein Oberseuerwerker der hiesigen Garnison Herr C Zabel
gemacht Es gelang ihm nämlich ein Verfahren für Po
sitiv Lithographie ausfindig zu machen welche wegen
der Einfachheit in ihrer Ausführung und wegen ihrer stau
nenswerthen Leistungsfähigkeit die Autographie und die Helio
graphie weit übertrifft Jeder der des Schreibens oder Zeich
nens kundig ist kann sich mit diesem einfachen Apparate
ohne besondere Mühe Tausende von Abzügen herstellen die
an Schärfe Reinheit und Dauerhaftigkeit jenen der Litho
graphie ganz gleich kommen während die durch Autographie
oder Hektographie gewonnenen Abzüge mehr oder minder
gequetscht sind nur in geringerer Anzahl gemacht werden
können und beim Hektographen überdies bald verblassen
Durch Vermeidung der Verkehrtschrift hat die Positiv Litho
graphie auch besonderen Werth für die Stenographie und
Notenschrift Große Wichtigkeit hat sie ferner für technische

Etablissements für Kaufleute Industrielle und Behörden
und wir glauben daß dieselbe wenn sie sich einmal Bahn
gebrochen der Geschäftswelt große Dienste leisten wird
Nähere Auskunft bei Zabel und Bauer Jugolstadt

Die liebe Jugend Aus Trouville wird ge
schrieben Eine Dame der imuto Himnes war vor einigen
Tagen mit einem unserer geistreichsten Journalisten in ein
literarisches Gespräch vertieft Die reiche Dame verurtheilte
erbarmungslos die realistischen Dichter der Neuzeit die alle
Blüthen eines poetischen Gemüths frech zerstören Da kam
plötzlich in weißem Mullkleidchen die 18jährige Tochter der
Schwärmerin herbei und fragte Mama ob sie heute Abend
noch die erste Quadrille mit Mr S tanzen solle sie und
ihr Bruder haben bemerkt daß Mr S soeben telegraphisch
die Kurse angezeigt erhalten habe und beim ersten Blick
darauf todtenbleich geworden sei

Wie die Alten sungen c Der Präsident
des Landgerichts zu Z traf eines Tages in X ein um das
dortige Amtsgericht zu revidiren Er begab sich zunächst in
die Wohnung des ältesten Richters um demselben einen
Besuch abzustatten traf aber dort nur einen etwa fünf
jährigen Knaben den er mit gewohnter Leutseligkeit an
redete Was willst Du denn werden fragte der alte
Herr freundlich Ich lautete die Antwort ich will
Amtsrichter werden So warum denn Ja ich
will Amtsrichter werden dann hat mir kein Mensch auf der
Welt etwas zu sagen

Münchener Diätetik Ach Gott ist mir s heute
so öde im Magen Du wirst wieder einen rechten
Katzenjammer haben Im Gegentheil keinen Rausch
hab ich gestern gehabt und das ist scheint es mein Magen
nicht gewöhnt

Hagen 15 August Geaichte Gläser Das kö
nigliche Eisenbahn Betriebs Amt zu Dortmund hat an sämmt
liche Bahnhofs Restaurateure der früher rheinischen resp
westfälischen Strecke des Betriebs Amts Bezirks ein Zirkular
erlassen wonach bis spätestens den 1 Januar 1882 das
Bier in geaichten Gläsern zu und Liter verabfolgt
werden soll während im allgemeinen die Wirthe erst im
Januar 1885 dazu übergehen müssen Gleichzeitig wurden
die Restaurateure wiederholt angewiesen daß die Speisen
durchaus untadelhast und sauber verabreicht werden sollen
In den Fällen wo Reisende größere Anforderungen als
solche die Preisliste enthält stellen ist denselben thunlichst
nachzukommen und der jedesmal vorher mit dem Reisen
den zu vereinbarende resp demselben vorher mitzutheilende
Preis in mäßiger Höhe zu halten

Ein sonderbares Erbtheil hat ein Tischlermeister
in einem Orte in der Nähe von Berlin seinem Wirthe
einem Bäckermeister hinterlassen Der Tischler der in dem
hohen Alter von 93 Jahren starb hatte dem viel jüngeren
Wirthe öfter gesagt er möge sich nur nach seinem Tode
melden er habe ihn in seinem Testament bedacht Endlich ist
der plagenden Neugier des Bäckers durch das Ableben des
Tischlers ein Ende gemacht worden In dem Jahre der
Noth und der Theuerung 1817 hatte der Vater des Wirthes
der auch Bäcker war sehr kleine Brötchen backen lassen
welche er zu hohem Preise verkaufte Eins davon hatte der
Tischler ausbewahrt als Erinnerung an deren Kleinheit und
hat es jetzt dem Sohne als Andenken an jene Zeit auf dem
Wege des Testaments zukommen lassen

Se Majestät der Kaiser hat aus Anlaß des vom
27 bis 31 August cr in Wiesbaden stattfindenden deutschen
Gesangs Wettstreites eine prachtvolle goldene Medaille ge
stiftet Dieselbe zeigt auf der Aversseite die wohlgetroffenen
Brustbilder Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin
und aus der Reversseile umgeben von einem Ephenkranz die
Widmung Dem Wiesbadener Männer Gesangverein 1881
Die Medaille hat einen Durchmesser von 56 Millimeter und
ist 3 Millimeter hoch

Köln 23 August Die K Z erzählt Heute Vor
mittag um die Zeit als der Zug Nr 105 welcher 7 Uhr
30 Minuten von Frankfurt a M abgegangen war und um
11 Uhr 20 Minuten in Köln eintreffen sollte sich aus der
Strecke zwischen Rhens und Boppard befand war die Frau
des in der Nähe der dortigen Weberei wohnenden BahnH
Wärters in ihrem Garten beschäftigt Sie hatte ihr Kinds
an den Zaun gesetzt welcher den Garten von dem Bahnkör
per trennt Das Kind kroch durch den Zaun und spielte
auf dem Gleise während der Zug heranbrauste Als der
Vater desselben die Gefahr bemerkte in der sich das Kind
befand versuchte er durch Nothsignale den betreffenden Beam
ten des Zuges zu veranlassen diesen zum Halten zu bringen

Die Mutter durch die Signale aufmerksam gemacht eilte
aus dem Garten herbei sah ihr Kind von dem herankom
menden Zuge bedroht und stürzt in Angst uud Verzweiflung
auf das Geleis um das Kleine zu retten In demselben
Augenblick wurde sie sammt dem Kinde von dem Zuge den
man trotz aller Anstrengung auf einer so kurzen Strecke
nicht zum Stehen hatte bringen können erfaßt und getödtet

Kleine technische Mittheilungen
Mastischer Lack Einen elastischen biegsamen nicht

abblätternden Lack zum Anstrich von Holz Eisenkonstruktio
nen als Jsolirmittel sür feuchte Räume als Mittel gegen
Hausschwamm sowie zum Wasserdichtmachen von Kleidungs
stücken und als Anstrich von zusammenzufaltenden Wagen
decken c stellt H Marquardt in Berlin Reichspatent
in folgender Weise her Man löscht circa 16 Kilogramm
Kalk mit 20 Kilogramm Wasser setzt circa 50 Kilogramm
heißen geschmolzenen rohen Kautschuck zu mengt innig und
setzt dann das Ganze unter stetem Umrühren zu 50 Kilo
gramm kochendem Leinölfirniß Hat sich durch Umrühren
eine homogene Masse gebildet so filtrirt man uud läßt ab
kühlen Beim Anstrich wird der Lack mit der nöthigen
Menge Firniß verdünnt und am besten warm aufgetragen
das Trocknen erfordert ca 2 Tage

Darstellnng eines sür photographische Zwecke
geeigneten Asphaltpräpates von Di R Kayser
Durch die vor einiger Zeit veröffentlichten Untersuchungen
des bayerischen Gewerbe Museums über die natürlichen As
phalte c ist festgestellt worden daß der Hauptträger der
lichtempfindlichen Eigenschaften dieser Körper der in Aether
unlösliche Bestandtheil derselben ist Um diesen Bestandtheil
möglichst rein und frei von anderweitigen Verunreinigungen
des Asphaltes zu erhalten ist folgender Weg als zweckent
sprechend zu empfehlen Syrischer Asphalt wird zu etwa
erbsengroßen Stücken zerkleinert und in einem dunklen Raum
getrocknet hierdurch wird die stets vorhandene Feuchtigkeit
die oft in Form von kleinen Tropfen in der Asphaltmasse
vorhanden ist entfernt Nachdem bei einer Temperatur von
40 bis 50 E der Asphalt getrocknet ist wird derselbe zu
einem seinen Pulver zerstoßen eine Operation die wie bei
allen Harzen und harzartigen Körpern am besten bei kalter
Witterung ausgeführt werden kann Das so erhaltene As
phaltpulver wird in kleinen Portionen in eine dreifache
Aethermenge gebracht und zwar unter jedesmaligem kräfti
gem Schütteln Das erhaltene Gemisch wird unter öfterem
kräftigen Umschütteln 3 bis 4 Tage bei Zimmertemperatur
stehen gelassen alsdann gießt man die ätherische Lösung
von dem Ungelösten ab letzteres wird nochmals mit einer
geringen Aethermenge geschüttelt um den Rest der in Aether

löslichen Substanz zu entfernen Der so erhaltene in
Aether unlösliche Asphaltbestandtheil wird alsdann in der
doppelten Menge des ursprünglich in Arbeit genommenen
Asphaltes mit Chloroform Übergossen unter kräftigem Schüt
teln bei Zimmertemperatur stehen gelassen Nachdem die
Lösung vor sich gegangen ist läßt man es einen Tag ohne
zu schütteln stehen und gießt hieraus die Chlorosormlösuug
klar ab Das Chloroform aus dieser Lösung wird durch
Destillation im Wasserbade wieder gewonnen und der erhal
tene Rückstand ist der am meisten lichtempfindliche Bestand
theil des Asphaltes Geringe Chloroformmengen werden
von dem Destillationsrückstande sehr fest gehalten und sind
nur schwierig zu entfernen was jedoch auch nicht erforderlich
ist da dieselben bei der Verwendung des Asphaltpräparates
keinerlei schädliche Wirkung hervorbringen Das Präparat
wird schließlich in der beim gewöhnlichen Asphaltverfahren
üblichen Weise in rektifizirtem Terpentinöl gelöst 1 15
und mit einem Gemisch von letzterem und Baumöl ent
wickelt

Gerichtssaal
Während im Falle der freiwilligen Veräußerung eines

Grundstücks im Geltungsbereich des Preußischen Allgemeinen

Landrechts der Erwerber zwar nicht persönlich oder doch mit
seinem Grundstücke auch für Rückstände von öffentlichen Ab
gaben vorbehaltlich seines Regresses gegen den Veräußerer
haftet besteht für den Erwerber eines Grundstücks in der
Subhastation nach einem Erkenntniß des Reichsgerichts vom
11 Juli 1881 irgend welche Haftbarkeit für rückständige
öffentliche Leistungen des Subhastateu nicht vielmehr haben
die betheiligten Behörden für derartige Rückstände aus den
vom Adjudikatar belegten Kausgeldern ihre Befriedigung zu
suchen
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